
goch glelchexgab indem das wenige kalserliche Bolk sich ins
Gebirge zuruckgezogen hatte.

Er hinterlleß da unterdessen eine starke Besatzung
zog mit dem ubrigen Heere nach Schlesien Schsen Boh
men, kam im folgenden Jahre wieder bey Olmuß an und
wandte sich nach Kremsier welches er mit Sturme eln
nahm; Hradisch aber belagerte er vergebens Noch wenl
ger vermocht er bey Brünn wohln ihm der kaiserlich
Heerfuhrer Oraf von Gallas nachfolgte Nachdem Tol—
stenson die dortigen Vorstadte geplundert hatteging er
wieder zuruck besehte das Bergschloß Eulenberg und zog
abermahl dach Schlesienn In seiner Abw senhen persuchn
es ein kleines kalserliches Heer zum weyten Mahle 4
wleder einzunehmen; aber auch dieser Versuch mißlange

Mach dem Slege uber die Kalserlichen in Bo men
kam Torstenson wieder nach Mahren, nnn 1645.
Zuanm in Iog nach Osterreich undlagerte sich vor den
Brucken bey Wirn.Als er aber wiber diese Slabenicht
vermochte kehrte er nach Mahren züruck und belagerte
Brunm urch 16 Wochen Er bekam buh nicht und
hing glso wieder nach Bohmen und Schlesien
dIndessen derkaiserliche Heerfuhrer Soüches

den Schweden Luntenbürg Mahdenburg d Rlels 1646
hürg mit Gewalt weg. Inm Herbste kam der schwedisch
General Wittenberg versrkt die Besatzung in Olwuß
und glug auch iach Schlesten Wahrend seiner Äbwesen
heit eroberten die kaise GeneruleSouches und Buch
heim — im lichen Jn 1645
schloß Kalser Ferdinand UII da er wunschten Frieden
Da aber die vollige nnn bis in das Jahr 1659
verogert wurde so hlelten die Schweden an nihis dahin besett. 9 W

3. Mahren genießt eine Zeit lang Frieden wird
aber unter den Kaisern Levpold bem Großen


